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Key Facts 

 Technologieprovider lancieren mobile Payment Lösungen (Wallets) in Kooperation mit 

Schemes und nationalen Karteninstituten 

 Analyse der Markteintritte von Apple Pay lässt deutlichen Rückgang der erhobenen Gebühren 

erkennen und vermuten, dass hinreichend große Nutzerbasis und Beschleunigung der globalen 

Marktdurchdringung über Adjustierung des initialen Gebührenmodells erwirkt werden soll 

 Führende Banken haben Entwicklungen erkannt und realisieren durch intensive Verhandlungen 

bessere Konditionen, respektive gewinnen durch den Aufbau eigener Lösungen Handlungsfrei-

räume und nutzen diese als Credible threat 

 

 

Report 

Der Markt des bargeldlosen Zahlungsver-

kehrs befindet sich aufgrund der weiter zu-

nehmenden Bedeutung von E-Commerce 

sowie kontaktlosem Bezahlen am POS im 

Umbruch. Dies resultiert aus der zunehmen-

den Verbreitung NFC-fähiger Terminals und 

gleichzeitiger Bereitstellung von Mobile Pay-

ments Lösungen (Wallets) durch Technolo-

gieprovider. Hierbei etabliert sich neben der 

konventionellen Abwicklungsstruktur von 

Schemes und Issuern eine dritte Partei: 

Technologieanbieter wie Apple, Samsung 

oder Google stellen in Kooperation mit natio-

nalen Kreditkarteninstituten dem Endkunden 

erfolgreich mobile Bezahllösungen direkt auf 

dem Endgerät bereit und drängen zuneh-

mend auf globale Märkte. 

Hinsichtlich der Markterschließung verfolgen 

die Technologiekonzerne grundlegend un-

terschiedliche Strategien: Samsung- und 

Android-Pay forcieren eine schnelle Markt-

durchdringung indem sie die umfassende 

Platzierung ihrer Produkte beim Kunden in 

den Fokus stellen sowie eine aggressive Ge-

bührenstrategie in Form einer sowohl für das 

Karteninstitut, als auch den Endkunden ge-

bührenfreien Walletnutzung realisieren. 

 

Dem gegenüber ist die Nutzung von Apple 

Pay zwar für Endkunden kostenfrei, jedoch 

für die Karteninstitute gebührenpflichtig. Par-

tizipierende Karteninstitute einigen sich auf 

Transaktionsgebühren, welche jedoch in Ab-

hängigkeit vom nationalen Markt variieren.  

Für partizipierenden Karteninstitute stellt 

eine derartige Kooperation einerseits die 

Chance dar Ihren Kunden eine innovative 

und globale Lösung zu offerieren, gleichzei-

tig begeben sich Institute hiermit jedoch auch 

in eine Abhängigkeit von Technologieprovi-

dern und übergeben ihre Kundenschnitt-

stelle, zumindest partiell, in die Hände eben-

dieser. 

 Die Stärke der Marktposition und Durchset-

zungskraft Apple´s, auch gegen den Wider-

stand einiger Marktteilnehmer, wurde spä-

testens seit der Revidierung der Entschei-

dung von Barclays Apple Pay in UK nicht zu 

unterstützen, demonstriert und stärkte die 

Verhandlungsposition von Apple nachhaltig. 

Auf der anderen Seite stellt sich der welt-

weite Roll-out sehr zeitintensiv dar und wird 

zunehmend beschwert durch eine, auf den 

bereits etablierten Apple Pay Märkten, ab-

nehmende Adoptionsrate der Kunden. So ist  
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beispielsweise zwischen Juni 2015 und Ja-

nuar 2016 der relative Anteil der Nutzer in 

den USA, die nach einmaliger Apple Pay 

Nutzung den Service regelmäßig in An-

spruch nahmen von 19% auf 15% gesunken. 

Parallel lässt sich bei bereits vollzogenen 

Markteinführungen von Apple Pay folgender 

Trend erkennen:    

Bei der initialen Markteinführung von Apple 

Pay in den USA im Jahre 2014 lag die Nut-

zungsgebühr bei 15 Basispunkten des Um-

satzes  

Bereits acht Monate später, zur Einführung in 

Großbritannien im Juli 2015, wurden signifi-

kant reduzierte Gebühren von partizipie-

rende Kreditkarten-Institute gefordert 

Beim Go-live am 18. Februar 2016 in China 

wurde mit den 19 am Roll-out teilnehmenden 

Banken eine Gebühr in Höhe von 7 Basis-

punkten definiert 

Dies entspricht nur noch etwa der Hälfte der 

von den US-Banken erhobenen Abgaben 

und wird durch das Zugeständnis eines zwei-

jährigen Moratoriums verstärkt. 

Dieser Trend könnte als Reaktion seitens 

Apple auf eine Verschärfung der Marktsitua-

tion bewertet werden, welche aus dem inten-

siven Wettbewerb mit Android- und Sams-

ung-Pay resultiert. So ist z.B. Samsung-Pay 

nicht nur seit September 2015 in Apples Hei-

matmarkt verfügbar, sondern hat für 2016 

auch den Roll-out für Australien, Singapur 

und Spanien angekündigt. Somit konkurrie-

ren Apple und Samsung zum Jahresende 

potentiell auf viergemeinsamen Zielmärkten. 

Es ist anzunehmen, dass die Erschließung 

neuer Märkte zur Erreichung einer hinrei-

chend großen Nutzerbasis für Apple erfolgs-

kritisch ist und nicht auszuschließen, dass 

dies über die Marginalisierung der Transakti 

 

Abbildung 1: Entgeld im Kartengeschäft für Banken in Deutschland 
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onsgebühren entlang zukünftiger Marktein-

tritte erwirkt werden soll.  

Über das Marktumfeld hinaus deutet die Tat-

sache der bereits im Jahre 2014 gestarteten 

Verhandlungen chinesischer Banken mit 

Apple daraufhin, dass auch die Schärfe der 

Verhandlungen der Issuer eine Determinante 

für die Höhe der Gebühren darstellt und sich 

ein langer Atem für Banken letztlich auszahlt. 

Führende Banken haben diese Entwicklun-

gen erkannt und versuchen aktuell durch in-

tensive Verhandlungen sowie den parallelen 

Aufbau eigener Lösungen bessere Konditio-

nen, wie zuletzt in Deutschland, Kanada, 

oder Australien zu realisieren. Hier wiederum 

wird interessant zu beobachten sein, ob die 

jeweiligen lokalen Wettbewerber gemein-

same Antworten auf die neu in den Markt ein-

tretenden globalen Wettbewerber finden 

oder ein sich parallel verschärfender Wettbe-

werb zwischen früheren Systemversuchen, 

neueren Systemversuchen und den Techno-

logie-Providern entfaltet.  

Zusammenfassend ist davon auszugehen, 

dass Institute mit erfahrenen Verhandlungs-

teams, klaren geschäftspolitischen Vorga-

ben für den Zahlungsverkehr und einer effi-

zienten IT-Organisation höhere Chancen 

nachweisen, das Abschmelzen aktueller Er-

träge zu verzögern sowie vielmehr das Po-

tential dieser innovativen Technologien zu 

arbitieren und neue Marktanteile zu erschlie-

ßen. 
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